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STIFTUNG PADEREBJ

VERANTWORTLICHE IN DER STIFTUNG
Pfarrehepaar: Christina und Stefan Meili, rue du Pasteur Frêne 12, 2710 Tavannes
Telefon 079 363 97 16, E-Mail Pfarrerin: pfarramt-paderebj@bluewin.ch; Pfarrer: stefan.meili@live.com
Präsident: Hans Peter Bühler, Les Cerisiers 1, 2710 Tavannes, Tel. 032 481 45 24
Sekretariat: Marie-Louise Hoyer, Bartolomäusweg 13c, 2504 Biel-Bienne
Tel. 032 489 17 04 / 079 795 92 59, E-Mail: sekretariat-paderebj@bluewin.ch

GOTTESDIENSTE
 

Samstag, 1. Juni, 14 Uhr Fiire mit de Chliine
Tavannes, mit Pfarrerin Christina Meili und dem Team

Mittwoch, 5. Juni, 10.15 Uhr, Heimgottesdienst
La Roseraie

Sonntag, 9. Juni, 10 Uhr, Pfingsten, Abendmahl
St-Imier, mit Pfarrerin Christina Meili und dem Jodlerclub La Ferrière
Moutier, mit Pfarrer Stefan Meili und Musik

Dienstag, 11. Juni, 10.15 Uhr, Heimgottesdienst
La Colline, Kaffee ab 9 Uhr

Sonntag, 23. Juni, 10 Uhr, gemeinsam mit Welschenrohr
Seehof mit Pfarrerin Christina Meili, Pfarrer Edi Bolliger und dem Jodlerclub 
Gämsflueh Péry-La Heutte

Sonntag, 30. Juni, 10 Uhr, Kurzgottesdienst
Tavannes mit Pfarrer Stefan Meili, anschliessend Zustifterversammlung

VERANSTALTUNGEN
 

Kaffeepause Moutier
Donnerstag, 13. Juni um 10 Uhr im Säli unter der Kirche Moutier.  
Es besteht die Möglichkeit, anschliessend in einem Restaurant  
gemeinsam zu Mittag zu essen.

Kindertreff
Mittwoch, 19. Juni in Tavannes. Auskunft bei Frau Dürst, Tel. 032 481 21 83

Jass-Club
Dienstag, 11. und 25. Juni um 14 Uhr in der Cure française.  
Auskunft: Marianne und Hans Behrens, Tel. 032 961 11 02 

MOUTIER, TAVANNES UND ST. IMMERTAL
 

Mitfahrgelegenheiten zu Gottesdiensten und Anlässen
Zögern Sie nicht, anzurufen, es ist uns wichtig, dass Sie an den verschiedenen 
Angeboten teilnehmen können. Wir freuen uns über Ihren Anruf!
Von Tavannes aus vermittelt Marie-Louise Hoyer, Tel. 032 489 17 04 und  
Tel. 079 795 92 59.
Vom St. Immertal aus vermittelt Margrit Ingold, Tel. 032 963 13 65.
Von Moutier aus vermitteln Angelika Bruhin, Tel. 032 493 48 43,  
Jakob Weber, Tel. 032 493 17 79 und Therese Zeller, Tel. 032 493 41 96.

Internetadresse der Stiftung:
www.paderebj.ch

Kollekten
24.3.19	 Brot für alle	 65.00
14.4.19	 Brot für alle	 183.00
19.4.19	 Brot für alle	 100.00
21.4.19	 Brot für alle	 275.00

Der 6. Juni als Gedenktag von Norbert,  
der zum Anwalt eines hintergangenen Wolfs wurde

Der 6. Juni ist der Tag des Heiligen Nor-
berts geboren um das Jahr 1080, gestor-
ben 1134. Norbert war Stifter des Prä-
monstratenserordens und von 1126 bis 
1134 Bischof von Magdeburg.
Norbert war bei seinen Zeitgenossen auf 
der einen Seite hochangesehen, auf der 
andern Seite löste er aber auch Miss-
trauen und Verachtung aus. Er muss ein 
begnadeter Prediger gewesen sein. Mit 
seiner grossen Ausstrahlung und Schaf-
fenskraft gelang es ihm, Reformen durch-
zusetzen und die Gemeinschaft der Prä-
monstratenser aufzubauen. Dies brachte 
ihm Bewunderung ein. Doch scheinbar 
konnte er auch nicht gerade zimperlich 
vorgehen, wenn es ums Umsetzen seiner 
Ziele ging. Dies zog Unmut ihm gegenüber 
nach sich.
Etwas von seiner Zwiespältigkeit ist wohl 
auch gerade auf bildlichen Darstellungen 
angedeutet. Auf Bildern ist Norbert oft mit 
einem Kreuzesstab und einer Monstranz 
zu sehen. Häufig sitzt auch ein kleiner Teu-

fel zu seinen Füssen und erinnert daran, 
wie er in den Jahren als Wanderprediger 
böse Geister ausgetrieben hatte. Doch der 
kleine Teufel könnte auch daran erinnern, 
wie Norbert sehr wohl Bekanntschaft mit 
seinem eigenen «Teufelchen» gemacht 
hatte. Und wie stark dieses «Teufelchen» 
war, zeigte sich vielleicht auch darin, dass 
er nach Jahren, in denen er Armut und Be-
sitzlosigkeit nicht nur predigte, sondern 
als Wanderprediger auch lebte, später als 
Bischof dann doch dem Besitz und dem 
Reichtum nicht abgeneigt war.
Auch wenn dies Fragen aufwirft, so könn-
te es doch ermutigend sein, Norbert nicht 
einfach als überragenden Heiligen wahr-
zunehmen, sondern als Mensch, der sich 
mit verschiedenen Seelen in seiner Brust 
auseinanderzusetzen hatte.
Anregend könnte auch eine Erzählung 
über ihn sein. In dieser Geschichte wird 
anschaulich erzählt, wie Norbert nicht nur 
ein Herz für bedürftige Menschen hatte, 
sondern für alle Lebewesen und sich für 

deren Rechte einsetzte. Norbert nahm die 
ihn umgebende Welt als Schöpfung wahr, 
in der immer wieder neu nach der Gerech-
tigkeit Gottes zu fragen ist.
Denn – so erzählt es die Legende – sei-
ne Glaubensbrüder in Prémontré hatten 
einst einem Wolf seine Beute abgejagt. 
Sie wollten sich selbst am gerissenen Reh 
gütlich tun. Doch als sie das Reh in der Kü-
che ausnahmen und zubereiten wollten, 
stand plötzlich der Wolf am Eingang des 
Klosters. Da konnten die Glaubensbrüder 
noch so laut und wild mit Stöcken um sich 
schlagen, er liess sich nicht mehr vertrei-
ben. Der Wolf blieb. Durch den entstande-
nen Lärm aufgescheucht, schaute Nor-
bert nach, was denn da los sei. So erfuhr 
er, was sich zugetragen hatte. Norbert 
wies seine Glaubensbrüder zurecht und 
gab dem Wolf Recht. Die Brüder sahen in 
der Folge ihr Unrecht ein, baten den Wolf 
um Verzeihung und gaben ihm die gestoh-
lene Beute zurück.
STEFAN MEILI, PFARRER

HERBSTFERIENWOCHE 22.–27.9.2019
 

Von Sonntag, 22. bis Freitag, 27. September nach Seewis im 
Prättigau. Geplante Ausflüge: Maienfeld und Taminaschlucht, 
Chur, Eisenmine Gonzen bei Sargans, Davos. Das Hotel Scesa
plana ist rollatorgängig und hat ein Hallenbad. Preis im Dop-
pelzimmer mit Halbpension, Eintritten und allen Fahrten: 
CHF 770.00, Einzelzimmerzuschlag CHF 175.00.

Anmeldeschluss 15. Juni 2019. Schriftlich, per Mail oder te-
lefonisch im Sekretariat M.-L. Hoyer, Adresse s. blauer Kasten 
oben links. Frau Hoyer erteilt auch gerne Auskunft.

Für alle Reisen, Ferien und Anlässe der Stiftung gilt: Finanzielle Sorgen sollen kein Hin-
derungsgrund sein, daran teilzunehmen. Wenden Sie sich an Pfarrerin Christina Meili. 
Ihre Anfrage wird vertraulich behandelt!
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Redaktionsschluss für Juni 2019
Dienstag, 30. April 2019

KATECHETIK | KUW

Mettstrasse 154, 2504 Biel

Flury Verena, 079 842 75 41
verena.flury@bluemail.ch

Paroz Olivier, 079 730 08 61
olivier.paroz@ref-bielbienne.ch

Wilhelm Claudia
032 341 88 11 | 079 614 62 94
claudia.wilhelm@ref-bielbienne.ch

ADRESSEN | AMTSWOCHEN | KOLLEKTEN | CHRONIK

CHRONIK

«Die Gott lieben werden
sein wie die Sonne, die
aufgeht in ihrer Pracht.»

RICHTER 5,31

Stadt und Magglingen
Bestattung/en
•Annemarie Rohner Iff, geb. 1933,
wohnhaft gewesen am Kloosweg 79/
Lärchenweg 6

Bözingen
Bestattung/en
•Robert Gruber, geb. 1925,
Feldeckstrasse 11,
zuletzt Alterswohnheim Büttenberg

•Heiderösli Berger-Bangerter, geb. 1934,
Zollhausstrasse 62,
zuletzt Ruferheim Nidau

•Heidi Schüpbach, geb. 1936,
Fuchsenried 29

Mett
Bestattung/en
• LilyWyttenbach-Beuret, geb. 1927,
Narzissenweg 11, Biel

• Samuel Bösch, geb. 1946,
Cornouillerstrasse 3, Biel

• Albin Zemp, geb. 1949,Mettstrasse 152
•Ruth Marti, geb. 1932,AH Dotzigen
•Ruth Haag, geb. 1924,AH Büttenbereg

Madretsch
Bestattung/en
•Doris Mantese-Frieden, geb. 1928,
Beundenweg 63

ZENTRALVERWALTUNG

Gertrud Kurz-Haus, 032 322 78 11
Ischerweg 11, 2504 Biel

Amstutz Jean-Jacques
jj.amstutz@ref-bielbienne.ch

Biedermann Luisa
032 322 42 77
luisa.biedermann@ref-bielbienne.ch

Stirnimann Ruth
ruth.stirnimann@ref-bielbienne.ch

Tschantré Anita
anita.tschantre@ref-bielbienne.ch

Treuthardt Sylvia
sylvia.treuthardt@ref-bielbienne.ch

ADMINISTRATION

Erni Hans | Administrative Leitung
Ischerweg 11, 032 322 59 55
hans.erni@ref-bielbienne.ch

Gaetani Tiziana | Zwinglihaus
Hintergasse 12, 2504 Biel-Bözingen
032 341 35 45
tiziana.gaetani@ref-bielbienne.ch

Ocaña Maria | Paulushaus
032 365 35 36
buero.paulushaus@ref-bielbienne.ch

René Claudia | Adressverwaltung
Mettstrasse 154, 2504 Biel-Mett
032 341 88 11
claudia.rene@ref-bielbienne.ch

Saam Susie | Stadtkirche
Ring 4, 2502 Biel, 032 327 08 40
susie.saam@ref-bielbienne.ch

Sägesser Regula
Mettstrasse 154, 2504 Biel-Mett
032 341 88 11
regula.saegesser@ref-bielbienne.ch

Weilenmann Corinne | Beratung
Wyttenbachhaus, Rosiusstr. 1, 2502 Biel
032 322 86 22
corinne.weilenmann@ref-bielbienne.ch

SOZIALDIAKONIE

Kinder | Jugend | Familie
Calvinhaus, Mettstr. 154, 2504 Biel

Bourban Nadine, 079 680 03 56
nadine.bourban@ref-bielbienne.ch

Drengwitz Thomas, Leiter Jugend
079 129 66 37
thomas.drengwitz@ref-bielbienne.ch

Fäh Jasmin, 079 798 13 88
jasmin.faeh@ref-bielbienne.ch

Jost Ramona
ramona.jost@ref-bielbienne.ch

Erwachsene und ältere Menschen
Zwinglihaus, Hintergasse 12, 2504 Biel

Cánepa Häfliger Inés
032 342 50 47 | 079 124 89 25
ines.canepa@ref-bielbienne.ch

Genge Martina
032 342 50 44 | 079 129 66 32
martina.genge@ref-bielbienne.ch

Hurni Daniel
032 341 41 81 | 078 755 81 21
daniel.hurni@ref-bielbienne.ch

RehmatWilson
032 342 50 47 | 079 814 57 99
wilson.rehmat@ref-bielbienne.ch
Walker Jürg
032 341 41 81 | 079 956 11 88
juerg.walker@ref-bielbienne.ch

Beratung
Wyttenbachhaus,Rosiusstr. 1,2502Biel

Fäh Jasmin, 079 926 51 52
jasmin.faeh@ref-bielbienne.ch

Lerch Pascal, Leiter Beratung
032 322 86 22
pascal.lerch@ref-bielbienne.ch

Nora Zwahlen ist im Mutterschaftsurlaub.
Sie wird vertreten durch:
Seelhofer Christine, 032 322 50 30,
christine.seelhofer@ref-bielbienne.ch

PFARRPERSONEN

Pfr.Affolter Stefan
Kloosweg 2, 2502 Biel, 078 881 21 93
stefan.affolter@ref-bielbienne.ch

Pfr. Bertholet Jean-Eric
Schützengasse 19, 2502 Biel
0323234611,bertholet@ref-bielbienne.ch

Vikarin Brunner Lea, Calvinhaus
Mettstrasse 152, 2504 Biel, 079 719 15 46
lea.brunner@ref-bielbienne.ch

Pfr. Geiser Eric, Spitalzentrum
032 324 24 24, eric.geiser@szb-chb.ch

Pfr. Jegerlehner Christian
Feldschützenweg 5a, 2504 Biel
Tel. | Fax 032 341 21 15
christian.jegerlehner@bluewin.ch

Pfr. Laux Marcel, Calvinhaus
Mettstrasse 154, 2504 Biel
032 341 89 58
marcel.laux@ref-bielbienne.ch

Pfrn. Leu Agnes, Zwinglihaus
Hintergasse 12, 2504 Biel
032 341 34 16 | 079 719 63 15
agnes.leu@ref-bielbienne.ch

Pfrn. Lombardo Laura, Paulushaus
Blumenrain 24, 2503 Biel
032 365 56 66
laura.lombardo@ref-bielbienne.ch

Pfrn. Razakanirina Anna, Calvinhaus
Mettstrasse 154, 2504 Biel
032 341 89 56
anna.razakanirina@ref-bielbienne.ch

Pfrn. Rehmat Kathrin
Ring 4, 2502 Biel, 079 280 37 90
kathrin.rehmat@ref-bielbienne.ch ARBEITSKREIS FÜRZEITFRAGEN

Ring 3, 2502 Biel, 032 322 36 91

Dr. Sutter Rehmann Luzia
Bildungsurlaub bis 30.April 2019
luzia.sutter-rehmann@ref-bielbienne.ch

Dr. des. Heer Barbara
barbara.heer@ref-bielbienne.ch

Ocaña Maria
zeitfragen@ref-bielbienne.ch

HAUSDIENSTE | SIGRISTINNEN
SIGRISTE | VERMIETUNGEN
Bläsi Christoph,Paulushaus
Blumenrain 24, 2503 Biel
079 251 06 69 | Fax 032 365 40 04
christoph.blaesi@ref-bielbienne.ch

Boscaini Yvonne,Kapelle Magglingen
Kapellenweg 18, 2532 Magglingen
0323229422,yvonne.boscaini@gmail.com

Gäumann Christian,Stadtkirche
Ring 4, 2502 Biel, 079 831 44 47
christian.gaeumann@ref-bielbienne.ch
Rohrbach Nicole,Vertretung. 076 373 47 53

Güdel Katharina,Zwinglihaus
Hintergasse 12, 2504 Biel, 079 775 48 51
katharina.guedel@ref-bielbienne.ch

Anfragen betreffend der Verfügbarkeit der
Zwinglikirche laufen über die Hauswartin:
Fuhrer Corinne
Hintergasse 12, 2504 Biel, 079 209 10 82
corinne.fuhrer@ref-bielbienne.ch

Horisberger Doris,Stephanskirche
Ischerweg 11, 2504 Biel, 079 249 13 02
doris.horisberger@ref-bielbienne.ch

Liechti Peter,Wyttenbachhaus
Rosiusstrasse 1, 2502 Biel, 079 941 07 38
peter.liechti@ref-bielbienne.ch

SpreiterWilli,Calvinhaus
Mettstrasse 154, 2504 Biel, 079 330 10 69
willi.spreiter@ref-bielbienne.ch

KOLLEKTEN

Stadtkirche
•03.03 Freiwilligendienst zur Begleitung

Kranker fbk CHF 193.50
• 10.03. Synodalrat, Schweizer Kirchen

imAusland CHF 255.20
•24.03. Passantenhilfe CHF 131.20

Magglingen
•03.03 Freiwilligendienst zur Begleitung

Kranker fbk CHF 130.00

Bözingen
• 31.03. Frauenhaus Biel CHF 89.90

Mett
• 17.03. Bfa und Fastenopfer

CHF 467.20
Madretsch
• 10.3. Synodalrat, Schweizer Kirchen

imAusland CHF 147.00
•24.3. Bafut CHF 165.75

Wafaa ist eine syrische Frau,
die mit ihrer Familie in die
Schweiz geflüchtet ist und
sich in wenigen Jahren ein
neues Leben erschaffen hat,
in Freiheit und selbstbe-
stimmt.

Wafaa ist Kurdin und wohnte mit der
Familie in einem Dorf nördlich von
Aleppo. Wafaa war ein wissensdurs-
tiges und neugieriges Mädchen. Für
Kurden gibt es in Syrien keine Schu-
len, ihre Sprache wird nicht ge-
schrieben, existiert nur mündlich.
Als jüngstes Kind erkämpfte sich
Wafaa das Recht, in Aleppo in eine
arabische Schule zu gehen. Dazu
verliess sie ihre Familie im Dorf. Sie
studierte nun Arabisch und lernte
dabei auch, kurdisch zu schreiben.
Dieses Wissen vermittelte sie später

anderen syrischen Kurden, arbeitete
als informelle Lehrerin.

Wafaa organisiert den Alltag
Vor etwas mehr als vier Jahren floh
die Familie aus dem Kriegsgebiet
und landete in der Schweiz, in Biel.
Wafaa, die schon als Kind davon
träumte, ein eigenständiges und
selbstbestimmtes Leben zu führen,
sahnun, dass dies hier in der Schweiz
möglich ist. Sobald sie konnte, zog
sie in eine Wohnung, zusammen mit
ihrer 80-jährigen, schon lange ver-
witweten und kranken Mutter und
ihrer traumatisierten Schwester. Die
drei Frauen leben alleine, ihre Brü-
der wohnen nicht bei ihnen. Wafaa
arbeitet Vollzeit, kümmert sich um
den Haushalt, besorgt die Einkäufe
und organisiert was nötig ist.

In einer Sozialinstitution, dem Land-
schaftswerk Biel-Seeland, konnte sie
während sechs Monaten als Veloku-
rierin arbeiten: innert zwei Tagen
lernte die sportbegeisterteWafaa Ve-
lofahren und wagte sich auf die Stra-
sse. Sie lernt zuhause fleissig und
systematisch anhand von Büchern
täglich eine Stunde Deutsch und be-
nützt jede Gelegenheit, mit Arbeits-
kollegen ihre neuen Kenntnisse an-
zuwenden.Wafaa spricht nun bereits
gut Deutsch! Heute arbeitet sie in ei-
ner Firma im Schichtbetrieb, sie ver-
steht sich sehr gut mit ihren Arbeits-
kolleginnen und -kollegen. Sie fühlt
sich geschätzt und macht ihre Arbeit
sehr gerne. In ihrer spärlichen Frei-
zeit betreibt sie Sport: sie joggt,
spielt in einer Frauenmannschaft
Fussball und erkundet die Umge-
bung per Fahrrad.

Wafaa hat einen Traum
Die vierzigjährige Wafaa hat sich
ein zweites Leben erkämpft, das frei
ist von patriarchalischen Zwängen
und von Ängsten, was die Nachbarn
über sie reden. Sie hat ihrenWunsch
verwirklicht, frei zu sein, etwas ler-
nen zu können, ihren Lebensunter-
halt selber zu verdienen! Noch hat
sie einen ganz grossen unerfüllten
Traum: eine richtige Lehre zu ma-
chen – dazu muss sie aber die deut-
sche Sprache noch besser beherr-
schen, auch schriftlich.
Wafaa ist dankbar, dass sie in der
Schweiz leben darf, dass sie so le-
ben kann, wie sie selber es möchte.
Sie hat ein neues Leben gefunden!

BILD UND TEXT: CHRISTA ROHNER

Weitere Infos:
www.landschaftswerk.ch
www.fcboezingen34.ch

GESCHICHTEN DES GELINGENS

Ich bin das Licht der Welt!
Wermir nachfolgt, der wird nicht
wandeln in der Finsternis,
sondern wird das Licht des
Lebens haben. JOHANNES 8,12

AMTSWOCHEN

Süden |Mett-Madretsch
29.04.- 03.05. Pfr. Laux
06.05.- 10.05. Pfrn. Razakanirina
13.05.- 17.05. Pfrn. Lombardo
20.05.- 24.05. Pfrn. Lombardo
27.05.- 29.05. Pfr. Bertholet

Norden | Stadt-Bözingen
29.04.- 03.05. Pfr. Jegerlehner
06.05.- 10.05. Pfr. Bertholet
13.05.- 17.05. Pfrn. Rehmat
20.05.- 24.05. Pfrn. Rehmat
27.05.- 29.05. Pfrn. Leu

Beratung und Seelsorge
032 322 86 22
beratung.seelsorge@ref-bielbienne.ch

In der Schweiz und in einem neuen
Leben angekommen

Jurawiese� Foto St. Meili

ZUM VORMERKEN
 

Zum Vormerken: Bettag, Regiogottesdienst in Moutier
Am Bettag, 15. September 2019, feiern alle deutschsprachigen Gemeinden vom 
Arrondissement du Jura einen Regiogottesdienst in Moutier. Drei Jodelchöre wirken 
mit. Einzelheiten folgen im Juli.

Seewis GR 2010 �  
Foto Internet Wikipedia

Einladung zur 7. Zustifterversammlung  
der Stiftung für die Pastoration der deutschsprachigen  
Reformierten im Berner Jura

Sonntag, 30. Juni 2019 um ca. 10.30 Uhr 
Deutsches Kirchgemeindehaus Tavannes

10.00 Uhr Andacht
ca. 10.30 Uhr Mitgliederversammlung

Traktanden:
1.	 Begrüssung 
2.	 Wahl der Stimmenzähler
3.	 Protokoll der letzten Zustifterversammlung vom 24. Juni 2018
4.	 Genehmigung der Rechnung 2018
5.	 Genehmigung des Jahresberichts 2018
6.	 Genehmigung des Voranschlags 2020
7.	 Ersatzwahl für die auf Mai 2019 zurückgetretene Stiftungsrätin Hedi Moser
8.	 Wahl der Revisionsstelle
9.	 Pensionierung Pfarrerin Christina Meili auf Ende 2019
10.	 Informationen des Präsidenten
11.	 Informationen des Pfarrerehepaares
12.	 Vorschläge und Bedürfnisse der Zustifter
13.	 Verschiedenes

Noch-nicht-Zustifter können sich vor Beginn der Versammlung einschreiben.
Eine Mitfahrgelegenheit organisiert M.-L. Hoyer, Tel. 079 795 92 59 oder 032 489 17 04.

Auf Verlangen werden die Dokumente zugeschickt, bitte bei Frau Hoyer melden.

Tavannes, 30.4.2019� Der Stiftungsrat

AUS DEM STIFTUNGSRAT
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VERANSTALTUNGEN
 

Lesegruppe
4. und 25. Juni 14.15 Uhr bis 16 Uhr im 
Centre Delsberg

Donnschtigshöck
13. Juni 14 Uhr bis 16.30 Uhr im Centre 
Delsberg: Bilder aus Australien und Neu-
seeland, Zvieri

Besuchsdiensttreffen
21. Juni von 17.30 Uhr bis 19 Uhr im Pfarr-
haus, Delsberg
Wir suchen immer neue Besuchende. Ha-
ben Sie Lust und Zeit dafür? Auskunft ab 
1. Juni bei Pfarrerin Maria Zinsstag

Gemeindemittagessen
27. Juni ab 12 Uhr im Centre Delsberg, 
Kosten 15 Franken, Anmeldung bis am 
Freitag, 21. Juni auf dem Sekretariat  
Tel. 032 422 20 36

Gemeindeferien
Wir verbringen sie vom 23. bis 28. Sep
tember im Hotel Eurotel Victoria in 
Villars-sur-Ollon: Le Pays d’en Haut, der 
Genfersee, die Salzminen von Bex, eine 
Einstimmung in den Tag jeden Morgen, 
Jassen, ein Film und fröhliches Beisam-
mensein …: Wir freuen uns, diese Tage mit 
Ihnen zu verbringen. Auskunft ab 1. Juni 
Pfarrerin Maria Zinsstag. Anmeldung bis 
Ende Juni auf dem Sekretariat.

Für alle Reisen, Ferien und Anlässe der 
Kirchgemeinde gilt: Finanzielle Sorgen 
sollen kein Hinderungsgrund sein, daran 
teilzunehmen. Wenden Sie sich an Pfar-
rerin Maria Zinsstag. Ihre Anfrage wird 
vertraulich behandelt!

KIRCHGEMEINDE DELSBERG  

Deutschsprachige Pfarrerin: Maria Zinsstag, Rue du Temple 13, 2800 Delémont
Telefon 032 422 16 83, E-Mail: zinsstag@bluewin.ch
Präsenztage: Di/Do/Fr
Sekretariat: Tel. 032 422 10 36, E-Mail: paroisse_reformee@bluewin.ch
Vertreter der Deutschsprachigen im Kirchgemeinderat: Hans-Peter Mathys, rue du Jura 1,  
2800 Delémont, Telefon 032 422 36 44

KIRCHGEMEINDE PRUNTRUT

VERTRETER DER DEUTSCHSPRACHIGEN IM KIRCHGEMEINDERAT:
Lotty Schluchter, Annonciades 16, 2900 Porrentruy, Tel. 032 466 46 08
Deutschsprachiges Pfarramt: Manuela und Franz Liechti-Genge, Rue du Quartier 12, 2882 Saint-Ursanne,
Tel. 032 461 33 48
Sekretariat: Rue du Temple 17, 2900 Porrentruy, Tel. 032 466 18 91, Fax 032 466 38 11
E-Mail: par-ref-porrentruy@bluewin.ch

KIRCHGEMEINDE FREIBERGE 
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GOTTESDIENSTE
 

Pfingstsonntag, 9. Juni	 10 Uhr	� Saal Delsberg, Abendmahl,  
Maurice Fleury, Trompete

			   14 Uhr	 Kapelle Löwenburg, Abendmahl,  
Maurice Fleury, Trompete

Sonntag, 23. Juni	 11 Uhr	 bei Familie Christelle und Stéphane Balmer auf 
dem Solvat, Courcelon: zweisprachig, Abend-
mahl, Jodelterzett mit Örgeli (Adriana Van 
den Berg, Hanspeter Zumbrunn und Markus 
Dähler), anschliessend Pique-nique aus dem 
Rucksack, Grill steht bereit

ZUM VORMERKEN
 

Zum Vormerken: Bettag, Regiogottesdienst in Moutier
Am Bettag, 15. September 2019, feiern alle deutschsprachigen Gemeinden vom 
Arrondissement du Jura einen Regiogottesdienst in Moutier. Drei Jodelchöre wirken 
mit. Einzelheiten folgen im Juli.

GOTTESDIENSTE
 

Gottesdienste
Jeden Sonntag um 10.00 Uhr in Saignelégier. Abendmahl am ersten Sonntag des Monats.

GOTTESDIENSTE 
 

Pfingstmontag, 10. Juni 2019, 11.15 Uhr, «CREATOR SPIRITUS – SCHÖPFER GEIST», 
Kirche Pruntrut, Gottesdienst mit einem Gesangsquartett und anschliessendem 
Pfingsttreffen. Wir wollen miteinander feiern, austauschen, essen und trinken und 
besprechen, was für die deutschsprachigen Kirchgemeindeglieder wichtig ist, was sie 
brauchen und was sie sich wünschen. Eine Anmeldung an Franz Liechti-Genge  
(Tel. 032 461 37 52 oder franz@liechti-genge.ch) ist erwünscht.

Sonntag, 14. Juli 2019, 10.00 Uhr, Gottesdienst in Miécourt

Leiblich glauben: Bauchnabel
«Weisst Du woher wir Menschen unseren 
Bauchnabel haben?» Mit dieser Frage 
kam mein Sohn unlängst aus dem Kinder-
gottesdienst. «Natürlich», sage ich, «von 
der Nabelschnur. Durch die bist Du er-
nährt worden, als Du noch in meinem 
Bauch warst.» «Falsch», sagt mein Sohn, 
«von Gott!» Und dann hat er mir folgende 
Geschichte erzählt:
Bevor die Menschen auf die Erde kommen, 
werden sie nämlich im Himmel erschaffen 
und auf ein Fliessband gestellt. Am Ende 
des Fliessbandes steht Gott und schaut 
sich jeden dieser Menschen noch einmal 
ganz genau an. Und wenn er ein Exemplar 
entdeckt, auf das er ganz besonders stolz 
ist, stupst Gott den Menschen mit dem 
Zeigefinger am Bauch an und sagt: 
«Mensch, dich habe ich ganz besonders 
lieb.» Und weil zu dem Zeitpunkt die Men-
schen noch ganz frisch und weich sind, 
bleibt der Abdruck des Zeigefingers Gottes 
im Bauch dieser Menschen sichtbar.
Zuerst habe ich nur den Kopf geschüttelt, 
als Jan mir diese Geschichte erzählt hat. 
Vor allem, als er dann noch gefragt hat: 
«Steht das so in der Bibel, Mama?»
«Natürlich nicht», habe ich gesagt. Aber 
irgendwie hat die Geschichte mir dann 
doch gefallen. Denn schliesslich ist sie gar 

nicht weit weg von dem, was die Bibel 
über Gott und sein Verhältnis zu uns Men-
schen erzählt.
Natürlich steht da nichts von einem 
Fliessband, an dem Gott steht, um seine 
frisch erschaffenen Menschen zu begut-
achten. Aber in der Schöpfungsgeschich-
te kann man lesen, wie Gott nach der Er-
schaffung des Menschen zufrieden sein 
Werk anschaut und sagt: «Das ist sehr 
gut gelungen!»
Und natürlich steht da nichts von einem 
Fingerabdruck Gottes auf unserem 
Bauch, aber von der Hand Gottes ist öfter 
die Rede. Und auch, dass in Gottes Hand 
alle Menschen eingeschrieben sind, als 
Zeichen seiner Liebe zu uns.
Natürlich sind das alles Vergleiche und 

Bilder und keine Tatsachenberichte. Aber 
eigentlich ist es ein schöner Gedanke, den 
Jan da aus dem Kindergottesdienst mit-
gebracht hat. Dass es für die Liebe Gottes 
zu uns Menschen nicht nur Worte gibt, die 
wir in der Bibel nachlesen können, son-
dern sogar ein sichtbares Zeichen, das 
uns immer wieder daran erinnert.
Und warum sollte eigentlich nicht unser 
Bauchnabel solch ein Zeichen sein? Ich 
fand es auf jeden Fall nett, als mein Sohn 
mir am nächsten Morgen in den Bauchna-
bel gestupst und gesagt hat: «Dich hat 
Gott besonders lieb.» Und ich hab gern 
zurückgestupst.
SABINE DRECOLL, D-LICHTENSTEIN  

(HTTPS://WWW.KIRCHE-IM-SWR.DE/?PAGE= 

MANUSKRIPTE&ID=17817 ZUGRIFF 3.5.19)

Zum Staunen
Wunder der Schöpfung: Ein Buller-Albatros 
bei der Halbinsel vor Dunedin. Er gehört zu 
den kleineren Albatrosarten mit «nur» 2 m 
Flügelspannweite. Die südlichen Königsal-
batrosse, die am gleichen Ort ihre Kolonie 
haben, erreichen hingegen 3,3 m Flügel-
spannweite. Am Tag der Aufnahme hatte es 

für die Letzteren zu wenig Wind zum Flie-
gen (sie brauchen mindestens 12 km/h, 
um zum Flug abheben zu können). Diesen 
hier im Segelflug zu beobachten, war wun-
derschön. Er segelte über die Wasserober-
fläche und berührte mit den Flügelspitzen 
fast das Wasser.

Fabeln X – Der Frosch, der so gross sein will wie der Ochse
«Ein Frosch sieht einen Ochsen auf der 
Weide. ‹So gross zu sein, das wäre was für 
mich›, denkt Meister Frosch und ist ganz 
grün vor Neide; er bläst sich auf und 
müht sich fürchterlich, damit an Wuchs er 
jenem Ochsen gleiche» (nach N.O. Scarpi).
Seit Generationen erinnert diese kleine 
Geschichte daran, wie wenig es bringt, ein 
anderer sein zu wollen als ich selbst bin. 
Wenn ich es doch versuche, ist das Un-
glück vorprogrammiert. Zumindest ist es 
kein Weg, um glücklich und frei zu werden.
Eine bekannte Geschichte aus der Bibel 
knüpft daran an, geht aber noch einen 
Schritt weiter. In der Geschichte von Adam 
und Eva (1. Mose 3, 1–24) wird erzählt, wie 
«aus der ursprünglichen Gottesebenbild-
lichkeit […] eine geraubte Gottgleichheit 
geworden ist. Während der Mensch als Bild 

Gottes ganz aus seinem Ursprung in Gott 
lebt, hat sich der Gott gleich Gewordene an 
seinem Ursprung vergessen und sich zu 
seinem eigenen Schöpfer und Richter ge-
macht» (Dietrich Bonhoeffer, Ethik, 1949, 
S. 130/1984, S. 20). Was zunächst wie ein 
Akt der Befreiung klingt, wird zu einer Auf-
gabe, welche die eigenen Möglichkeiten 
übersteigt. Wenn ich mich als eigenen 
Schöpfer und Richter verstehe, wird das 
Leben zu einer mühseligen und anstren-
genden Angelegenheit. Ich erlebe, wie alles 
von meinen Entscheidungen und Leistun-
gen abhängt. 
Da kann es befreiend sein, sich daran zu 
erinnern, wie man in der Beziehung zu Gott 
ein Mensch ist und Mensch bleiben darf. 
Und das ist nicht wenig. So kann erfahren 
werden, wie man als Mensch wenig gerin-

ger als Gott selbst ist (Psalm 8,6) – aller-
dings als Geschöpf Gottes und nicht als 
Eigenkreation. Andererseits gehört es zu 
unserem Menschsein, dass wir nicht viel 
mehr als Gras oder eine Blume des Feldes 
sind. Wenn der Wind darüber weht, so ist 
sie dahin. (Psalm 103, 15f). 
Wenig geringer als Gott zu sein und ver-
gänglich zu sein – das macht unser 
Menschsein aus. So wage ich zu sagen – 
gerade da, wo ich mein Bezogensein in der 
Gottesebenbildlichkeit wahrnehme, kann 
ich frei werden und mich selbst als eigene 
Person in der Beziehung zu andern und zu 
der mich umgebenden Welt verstehen.
STEFAN MEILI, PFARRER
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Zum Vormerken: Bettag, Regiogottesdienst in Moutier
Am Bettag, 15. September 2019, feiern alle deutschsprachigen Gemeinden vom Arron-
dissement du Jura einen Regiogottesdienst in Moutier. Drei Jodelchöre wirken mit.  
Einzelheiten folgen im Juli.

Herzliche Grüsse aus dem Studienurlaub, der noch anhält,  
während ich die Gemeindeseite vorbereite. 

Ab dem 1. Juni bin ich wieder im Dienst.  Auf ein fröhliches Wiedersehen!

PFARRERIN MARIA ZINSSTAG
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Zum Vormerken: Bettag, Regiogottesdienst in Moutier
Am Bettag, 15. September 2019, feiern alle deutschsprachigen Gemeinden vom Arron-
dissement du Jura einen Regiogottesdienst in Moutier. Drei Jodelchöre wirken mit. Einzel-
heiten folgen im Juli

Buller-Albatros� Foto Maria Zinsstag


